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Junge Oper Stuttgart

URAUFFÜHRUNG

Jennifer Walshe
Die Taktik

Auftragswerk der Jungen Oper Stuttgart

Uraufführung am Donnerstag, 14. Juni 2012, 19 Uhr // Kammertheater

Weitere Vorstellungen: 16., 19.*, 20.*, 23., 27.*, 28., 30. Juni | 2.*, 5., 7., 9.*, 11.*, 13., 14. Juli 2012 (*Schulvorstellungen)
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Stefan Schreiber 

Regie und Video 


Jennifer Walshe

Choreografie



Andrea Böge
Bühne
 



Christian Wiehle

Kostüme



Amit Epstein
Dramaturgie 



Barbara Tacchini, Koen Bollen

Mitwirkende 

Gesangssolisten: 
Julia Spaeth (Sopran), Eva-Maria Wurlitzer (Alt), Iestyn Morris (Countertenor), Alexander de Paula (Bariton)

Tänzer: 
Vi-Dan Tran, Milon Quayim, Denny Hartmann

Projektchor der Jungen Oper Stuttgart

Projektorchester der Jungen Oper Stuttgart
Die Taktik: Uraufführung einer Jugendoper über Avatare und Cyberspace
Jennifer Walshe komponiert und inszeniert im Auftrag der Jungen Oper Stuttgart
Die Taktik, ein Auftragswerk der Jungen Oper Stuttgart, wird am Donnerstag, 14. Juni 2012 um 19 Uhr im Kammertheater uraufgeführt. Es ist bereits die fünfte Oper der irischen Komponistin und Performerin Jennifer Walshe. Sie selbst führt die Regie. Neben vier Gesangssolisten, zwei B-Boys und einem Tricker (Choreografie: Andrea Böge) wirken der Projektchor und das Projektorchester der Jungen Oper Stuttgart mit. Christian Wiehle – in Stuttgart bereits durch seine Ausstattung in Fausts Verdammnis und Wozzeck bekannt – zeichnet für das Bühnenbild verantwortlich, Amit Epstein für die Kostüme. Die musikalische Leitung übernimmt Stefan Schreiber. 

Die Taktik erzählt keine eindimensionale, lineare Geschichte. Umgeben von unterschiedlichsten, simultan ablaufenden Handlungssträngen lässt Jennifer Walshe die jugendlichen Zuschauer – ganz wie ihre Protagonisten selbst – in einer Flut von Informationen nach Spuren und möglichen Ordnungsmustern darin suchen. „In Die Taktik geht es um Spiele im weitesten Sinne, angefangen von Videospielen, Tennis oder Schach bis hin zu den ernsthaften Spielen, die unser Leben beeinflussen wie die Evolution oder Quantenphysik“, so Jennifer Walshe. 

Sänger und Tänzer begeben sich in der rund einstündigen Oper auf eine intergalaktische Expedition. Sind sie Menschen? Sind sie Avatare? Diese Frage bleibt offen. Ohne Karte müssen sich die Protagonisten in einer Umgebung zurechtfinden, in der Zeit und Raum ebenso wie die physischen und psychischen Grenzen überwunden werden können. Sie werden umspielt und untersucht von sechs Musikern und den rund 15 Jugendlichen des Projektchors. Texte, die zum Teil aus der Feder der Komponistin stammen, begleiten das Geschehen und lassen zusammen mit teils live gespielten, teils elektronischen Klangwelten und Spielzeugsounds das Publikum in ein Universum eintauchen, welches die Cyberzeit möglicherweise bereits überwunden hat. 
Die Taktik ist eine Oper, wie sie nur zu Beginn des 21. Jahrhunderts funktionieren kann: Um die Sänger und Tänzer auf der Bühne werden Videospielsequenzen projiziert; die traditionelle Opernstimme wird erweitert um die Klänge von Stummfilmorgeln und Insekten; Rezitative werden durch Stimmen aus dem Off ersetzt. Die Texte umfassen eine weite Bandbreite an Themen: die Bystander-Effekt-Experimente John Darleys und Bibb Latanés kommen genauso zur Sprache wie beispielsweise die Jedi-Ritter-ähnlichen Fähigkeiten von Raumschiffpiloten und die Philosophie von Alan Watts.
“Die Garantie der Freiheit des Einzelnen und der Allgemeinheit liegt im Wert des Spiels, eines frei konstruierten Lebens.”           Guy Debord, The Situationist Manifesto
Mit freundlicher Unterstützung des Fördervereins der Staatstheater Stuttgart.
Biographien

Jennifer Walshe, geboren in Dublin. Studierte Komposition bei John Maxwell Geddes an der Royal Scottish Academy of Music and Drama sowie bei Kevin Volans in Dublin. Im Juni 2002 graduierte sie an der Northwestern University, Chicago, wo sie bei Amnon Wolman studiert hatte. Ihre Kompositionen wurden in Europa, den USA und Kanada aufgeführt. 2000 gewann sie den Kranichsteiner Musikpreis der Internationalen Ferienkurse in Darmstadt, 2002 erhielt sie den ersten Preis des SCI/ASCAP Commissioning Wettbewerbs. Walshe erhielt bereits zahlreiche Kompositionsaufträge, u.a. durch das Scottish Arts Council, den WDR Köln, das Huddersfield Contemporary Music Festival, das Project Arts Centre, Dublin und Radio Telefis Èireann. Die Komponistin tritt außerdem als Interpretin im experimentellen Improvisationsduo nolimetangere auf. 2011/12 ist sie für die Junge Oper Stuttgart verantwortlich für Komposition, Regie und Video von Die Taktik.
Stefan Schreiber, geboren in Duisburg. Klavierunterricht bei José Prado, Klavierstudium bei David Levine sowie Dirigierstudium bei Wolfgang Trommer an der Robert-Schumann-Hochschule für Musik Düsseldorf. Von 1992 bis 1997 Solorepetitor an den Wuppertaler Bühnen, anschließend stellvertretender Studienleiter an der Deutschen Oper am Rhein und von 2001 bis 2006 Studienleiter und Assistent des Generalmusikdirektors der Staatsoper Hannover. Seit der Spielzeit 2006/07 Studienleiter an der Staatsoper Stuttgart. Dirigierte zahlreiche Uraufführungen, darunter Werke von Fredrik Zeller und Ming Tsao. Er hat 2011/12 die musikalische Leitung der 1. Liedmatinee mit Christiane Iven, des 3. Kammerkonzerts und der Uraufführung Die Taktik an der Jungen Oper. 
Christian Wiehle studierte in der Meisterklasse für Bühnen- und Filmgestaltung an der Hochschule für angewandte Kunst in Wien, u.a. bei Axel Manthey, Klaus Zehelein, Frida Parmeggiani, Werner Schwab und Hermann Beil. Abschluss seines Diplomstudiums mit Auszeichnung. Von 2003 bis 2006 war Wiehle Ausstattungsdirektor am Südthüringischen Staatstheater in Meiningen unter der Intendanz von Res Bosshart. Er inszenierte auf Kampnagel das Science-Fiction-Musiktheaterprojekt Major Tom und zusammen mit Torsten Beyer Shoppen und Ficken. Er arbeitet zudem mit Andrea Moses (u.a. bei den Inszenierungen Salome und Elektra in Meiningen sowie in der letzten Spielzeit bei Turandot, Lohengrin und Chowanschtschina in Dessau) und Jan Dvorak zusammen. In Stuttgart ist er 2011/12 verantwortlich für die Ausstattung bei den Neuinszenierungen Fausts Verdammnis, Wozzeck und Don Giovanni. An der Jungen Oper gestaltet er die Bühne für die Uraufführung Die Taktik.

Andrea Böge erhielt ihre tänzerische Ausbildung in England, Frankreich und den USA. Ihr Spezialgebiet neben zeitgenössischen Tänzen ist der Hip Hop mit seinen Stilrichtungen „Popping“, „Locking“, „House“ und „New Style“. Seit vielen Jahren ist sie als freischaffende Tänzerin, Choreografin und Dozentin international tätig. Sie ist Mitglied des Choreografenkollektivs „Dance Unity“, das u.a. jährlich das Urban Battle „Funkin‘ Stylez“ ausrichtet. Mit der Kompanie „E-Motion“ konzipiert und choreografiert sie Tanz- und Theaterproduktionen im Bereich des zeitgenössischen und urbanen Tanzes. 2008 erhielt „E-Motion“ mit dem Stück „2nd ID“ die Einladung zur „Tanzplattform Deutschland“ und absolvierte zahlreiche Gastspiele bei diversen Festivals in Japan, China, Venezuela, Russland und Europa. Als künstlerische Leiterin und Choreografin der Kompanie der New York City Dance School war sie viele Jahre in Stuttgart tätig. In Zusammenarbeit der mobilen Jugendförderung entwickelt Andrea Böge verschiedene Projekte mit Jugendlichen. Für die Junge Oper wird sie in der Spielzeit 2011/12 die choreografische Arbeit für Die Taktik realisieren.

Barbara Tacchini studierte Germanistik, Musikwissenschaft und Nordistik an den Universitäten Basel und Freiburg im Breisgau. Von 1999 bis 2001 war sie als Mitarbeiterin im Theaterpädagogischen Zentrum Theaterplus am Theater Basel tätig und betreute außerdem als freie Dramaturgin verschiedene musikalische Uraufführungen, u.a. mit den Komponisten Matthias Heep und Daniel Ott. Im Schweizer Pavillon auf der Expo 2000 in Hannover arbeitete sie als Regisseurin und hatte die musikalische Betriebsleitung inne. Von 2001 bis 2006 war sie als Dramaturgin an der Staatsoper Hannover mit Schwerpunkt Konzert, Oper und Theaterpädagogik engagiert. Dort realisierte sie u.a. Konzepte und Regie diverser Konzerte wie around and around, outside und Gipfeltreffen und inszenierte die Zeitoper notstrom im Heizkraftwerk Linden Hannover. Außerdem wirkte sie als Initiatorin von Kinder- und Jugendkompositionsworkshops u.a. mit den Komponisten Willy Daum, Juliane Klein, Mela Meierhans und Matthias Kaul und als Autorin diverser Kinderkonzerte. Seit der Spielzeit 2006/07 ist Barbara Tacchini Dramaturgin und Leiterin der Jungen Oper der Oper Stuttgart.

Koen Bollen, 1984 in Mortsel, Belgien, geboren, studierte Kunstgeschichte an der Freien Universität Brüssel und Universität Leiden sowie Theaterwissenschaft an der Universität Antwerpen. Er absolvierte Praktika an der Opéra national de Paris, am Königlichen Kunstmuseum Antwerpen und beim Muziektheater Transparant in Antwerpen. Von 2009 bis 2010 war er Dramaturgieassistent an der Vlaamse Opera Antwerpen/Gent. Seit der Spielzeit 2010/11 ist er Mitarbeiter in der Dramaturgie an der Jungen Oper Stuttgart.

Julia Spaeth, Sopran, geboren in Donaueschingen. Absolvierte ihr Lieddiplom (2009) und ihr Operndiplom (2010) bei Ingrid Kremling an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg. Fortsetzung der Studien in der Solistenklasse/Opernschule der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart von Natalie Karl. Teilnahme an mehreren Meisterkursen bei Angela Denoke, Sonia Turchetta und Robert Gambill. 2010 erhielt sie das Stipendium der Richard-Wagner-Stiftung Bayreuth. Spaeth erhielt den 1. Preis des Mozartwettbewerbs der „Absalom-Stiftung“ Hamburg (2004), den 1. Preis des Elise-Meyer-Wettbewerbs (2006) und den Förderpreis der Walter und Charlotte Hamel Stiftung im Rahmen der Maritim Musikwoche 2006. In der Rolle der Serpetta (La finta giardiniera) von W. A. Mozart trat sie im Februar 2011 im Wilhelma Theater Stuttgart auf. Verschiedene Gastrollen führten sie an die Städtischen Bühnen Osnabrück, zu den Eutiner Festspielen und an die Hamburgische Staatsoper. An der Oper Stuttgart singt sie 2011/12 in der Uraufführung Fremd ein Kind und an der Jungen Oper wirkt sie bei der Uraufführung Die Taktik mit. 

Eva-Maria Wurlitzer, in Berlin geboren, studierte zunächst Klarinette an den Musikhochschulen in Würzburg und Leipzig. 2004 begann sie ihr Gesangsstudium bei Leandra Overmann und Monika Bürgener an der Hochschule für Musik Würzburg. Es folgten Gastengagements an der Staatsoper Hannover, dem Theater Freiburg und dem Mainfranken Theater Würzburg. Zu ihren Partien gehören Großmutter sowie Salud in La Vida Breve von Manuel de Falla, die Suora Zelatrice in Puccinis Suor Angelica, die Mutter sowie die Hexe in Hänsel und Gretel, Dinah in Bernsteins Trouble in Tahiti, Ghita in Der Zwerg von Zemlinsky, Magda in Menottis Der Konsul, die Dritte Dame in Die Zauberflöte, Prinz Orlofsky in Strauss’ Die Fledermaus, Baba the Turk sowie Mother Goose in The Rake′s Progress von Strawinsky und Floßhilde im Ring des Nibelungen. In Stuttgart singt Eva-Maria Wurlitzer bei der Uraufführung Die Taktik mit.

Iestyn Morris, Countertenor. Anschließend an das Klavier- und Violinenstudium an der Junior Royal Academy of Music studierte er Maschinenbau an der University of Bristol. Danach Opernkurs an der Guildhall School of Music and Drama. 2003 wurde Morris Britten-Pears Young Artist. 2005 gewann er den Tracey Chadwell Wettbewerb für zeitgenössisches Lied, 2006 den Nationalen Englischen Liedwettbewerb Patricia Routledge. Seine Opernengagements umfassen u.a. Miles (The Turn of the Screw) und Pisandro (Il ritorno d’Ulisse in patria) an der English National Opera, Medoro (Orlando Furioso) am Theater Basel und in Händels Hercules an De Nederlandse Opera in Amsterdam. Konzertauftritte u.a. in der Royal Festival Hall und der Queen Elizabeth Hall mit Stabat Mater (Pergolesi), Matthäus Passion, The Fairy Queen (Purcell), Carmina Burana und vielem mehr. An der Jungen Oper übernimmt Iestyn Morris die Countertenorpartie in der Uraufführung Die Taktik. 
Alexander de Paula, Bariton, in Belo Horizonte, Minas Gerais (Brasilien) geboren, studierte nach dem Abitur zunächst Operngesang an der Landesuniversität von Minas Gerais bei Monteiro de Castro. 2009 weiteres Studium bei Donald Litaker am Institut für Musiktheater in Karlsruhe. Seit 2010 ist er Mitglied am dortigen Opernstudio des Badischen Staatstheaters, an dem er u. a. Polizeikommissar und Notar in Der Rosenkavalier, Masetto in Don Giovanni, Bartolo in Le nozze di Figaro, Zweiter Geharnischter in Die Zauberflöte, Marchese d’Obigny und Kommissionär in La traviata sang. Alexander de Paula gewann mehrere Preise, u. a. den Preis „Estímulo“ beim 5. Internationalen Gesangswettbewerb Bidu Sayão in Belém/Pará 2004 und den „Talento de Minas Gerais“ beim 8. Internationalen Gesangswettbewerb Bidu Sayão in Belo Horizonte/Minas Gerais 2008. Darüber hinaus ist er Stipendiat des Richard-Wagner-Verbandes Karlsruhe. In Stuttgart wirkt Alexander de Paula an der Jungen Oper bei der Uraufführung Die Taktik mit. 
Vi-Dan Tran, in Köln geboren, begeisterte sich mit 11 Jahren für Wushu und erkämpfte sich bei zahlreichen Wettbewerben den ersten und den zweiten Platz. Mit 19 gründete er zusammen mit seinen Freunden Teambay − ein Stuntmenteam mit Schwerpunkt XMA, Tricking, Free Running und Hongkong Fights. Seit 2006 studiert Vi-Dan Tran Mediendesign an der Universität Aachen. Sein besonderes Interesse gilt dabei sowohl künstlerischen Regie- und Kameraaufgaben als auch den technischen Anforderungen von Filmdreharbeiten. Neben seinem Studium als Schauspieler, Stuntman und Stuntchoreograf bei Film und Fernsehen tätig. An der Jungen Oper wirkt Vi-Dan Tran bei der Uraufführung Die Taktik mit. 
Denny Hartmann wurde an der New York City Dance School (Professional Dance Academy) in Stuttgart und am Studio Harmonic in Paris ausgebildet. Anschließend als freischaffender Tänzer, Choreograf und Dozent in und um Stuttgart tätig. Als Tänzer wirkte er in verschiedenen Fashionshows, kommerziellen Produktionen und hauptsächlich in diversen zeitgenössischen Theaterproduktionen mit. Mit dem Stück and.I wurde er zusammen mit der Choreografin und Performerin Antje Jetzky zum 15. internationalen Solo-Tanz-Theater-Festival in Stuttgart eingeladen und wirkte in der Lokstoff! Produktion Prometheus Reloaded 6.0 als Tänzer mit. Unter dem Namen h[art]mann prod. kreierte er zahlreiche Choreografien, die sich im Bereich des zeitgenössischen Tanzes und der Performance bewegen. 2011/12 wirkt Denny Hartmann als Tänzer in Die Taktik mit. 
Milon Quayim, in Berlin geboren, lebt zurzeit in Stuttgart. Mit 12 Jahren begann er mit seiner Tanzausbildung, die er vor allem an der New York City Dance School Stuttgart vervollkommnete: zunächst als Schüler und seit 2010 als Dozent. Neben seiner Tätigkeit als Dozent ist er freischaffender Tänzer, Choreograph und Model. Er ist ebenfalls Tänzer im aktuellen Musikvideo von Novaspace „Don’t look back“. Als Teil der Manhattan Dance Company tanzte er in den Stücken Tatu Lumi am Grand Théâtre de la Ville in Luxembourg, Watching Others & Superextended Tollerance von Andrea Böge und Kaffee, Schwarz ohne Milch und Zucker von Denny Hartmann. Zu seinen Stilen gehören Popping, House, Oldschool Hip Hop, Locking, Newstyle, Contemporary, Jazz und Standart-/ Lateinamerikanischer Tanz. Milon Quayim wirkt an der Oper Stuttgart als Tänzer in Die Taktik mit. 
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